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MITTEILUNGEN 
Einladung zur 50. Deutschen Pflanzenschutztagung in 
Münster vom 23. bis 26. September 1996 
Im Namen der Veranstalter, Biologische Bundesanstalt für Land- und Forst­
wirtschaft, Pflanzenschutzdienst der Länder, Deutsche Phytomedizinische 
Gesellschaft, lade ich zur 50. Deutschen Pflanzenschutztagung nach Münster 
ein. 
Programmablauf 
23. September 1996 
13.00 Uhr: Eröffnung und Plenarsitzung mit Vorträgen eingeladener 
Redner 
Sektionssitzungen 
24. September 1996
ganztägig: Sektionssitzungen 
25. September 1996 
vormittags: 
nachmittags: 
Sektionssitzungen 
Posterdemonstrationen 
26. September 1996
bis 16.30 Uhr: Sektionssitzungen 
Anmeldung von Beiträgen 
F. KLINGAUF, Vorsitzender des Organisationskomitees (Braunschweig)
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 47. 1995 
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B/3 Nr. 
B/3 Nr. 2 
B/3 Nr. 9 
B/3 Nr. 15 
B/3 Nr. 16 
B/8 Nr. 1-2 
B/9 Nr. 3-5 
B/IO Nr. 7-8 
E/4 Nr. 4.5 
E/4 Nr. 4.6 
pH des Mittels: Prüfungen GLP-ptlichtig für Anträge 
ab L 1. 97 
Dichte des Mittels: Prüfungen GLP-pflichtig für An­
träge ab 1. 1. 97 
Viskosität: Prüfungen GLP-pflichtig für Anträge ab 
1. 1. 97 
Korngrößenverteilung: Prüfungen GLP-pflichtig für 
Anträge ab l. 1. 97
Staubanteil: Prüfungen GLP-pflichtig für Anträge ab
1. 1. 97 
Rückstandsanalytik: Validierung nicht mehr GLP­
pflichtig für Anträge ab 1. 9. 95 
Rückstandsverhalten: Siehe noch erforderliche Um­
setzung der EG-Richtlinie 95/35/EG vorn 14. Juli 
1995 
Honigbiene: Siehe noch erforderliche Umsetzung der 
EG-Richtlinie 95/35/EG vom 14. Juli 1995 
Sonstige Nutzorganismen: Siehe noch erforderliche 
Umsetzung der EG-Richtlinie 95/35/EG vom 14. Juli 
1995 
Diese Bekanntmachung läßt Unterlagenforderungen einschließlich even­
tueller Vorlagefristen unberührt, die Antragstellern oder Zulassungsinhabern 
im Einzelfall bereits mitgeteilt worden sind. J. SIEBERS (Braunschweig) 
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Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und Anwendungs­
technik der Biologischen Bundesanstalt gibt bekannt: 
Neuregelung der nach den Grundsätzen der Guten 
Laborpraxis durchzuführenden Prüfungen, die Voraus­
setzung für die Aufnahme in Anhang I der EG-Richtlinie 
91/414/EWG sowie die Zulassung von Pflanzenschutz­
mitteln in der Bundesrepublik Deutschland sind 
Für Prüfungen, die im Rahmen des Arbeitsprogramms gemäß Artikel 8 Ab­
satz 2 der EG-Richtlinie 91/414/EWG durchgeführt werden, ist bezüglich der 
Anwendung der GLP das EG-Dokument 7 l09NI/94 Rev. 6 zu beachten. 
Dieses Dokument kann von der Europäischen Kommission, Generaldirek­
tion VI, Landwirtschaft, V I.B. II.!, Rue de Ja Loi 200, B-1049 Brüssel, Bel­
gien, bezogen werden. 
Zum Nachweis der Zulassungsvoraussetzungen nach § 12 Abs. 3 Satz 2 
des Pflanzenschutzgesetzes vom 15. Sept. 1986 (BGB! 1 S. 1505) in Verbin­
dung mit der Pflanzenschutzmittelverordnung vom 28. Juli 1987 (BGBI I S. 
1754) ist weiterhin die Bekanntmachung der Biologischen Bundesanstalt 
über die Durchführung von Prüfungen nach den Grundsätzen der Guten La­
borpraxis als Voraussetzung für die Zulassung von Pflanzenschutzmitteln 
(Bundesanzeiger 1993, S. 6560) zu beachten. Für die Prüfbereiche, in denen 
die genannte Bekanntmachung der Biologischen Bundesanstalt von dem EG­
Dokument 7109/VI/94 Rev. 6 abweicht, gilt folgendes: 
Themenvorschläge aus dem Gesamtgebiet des Pflanzenschutzes und der 
Phytomedizin einschließlich „Biodiversität im Integrierten Pflanzenschutz in 
den Tropen und Subtropen" können bis zum 31. Januar 1996 mit einer kur­
zen Inhaltsangabe (höchstens 1/2 Maschinenschreibseite) eingereicht werden. 
Die Präsentation ist in Form von Kurzreferaten (10 Minuten) oder Postern 
möglich. Jeder Themenvorschlag ist einzeln auf DIN A4-Bogen anzumel­
den. Links oben ist er mit dem oder den Namen und Vornamen (ausgeschrie­
ben) der Autorin/des Autors oder der Autorinnen/Autoren sowie der Institu­
tion(en) bzw. Privatanschrift(en) zu versehen und rechts oben mit R (= Refe­
rat) oder P (= Poster) zu kennzeichnen. Über die Annahme der Themenvor­
schläge als Kurzreferat oder als Poster entscheidet das Programmkomitee. 
Bei der Belegung der Sektionen könnte es sein, daß angenommene Kurz­
referate dort keinen Platz mehr finden und das Programmkomitee die 
Demonstration als Poster empfehlen muß. Wenn Sie damit einverstanden 
sind, Ihr Referat auch als Poster zu demonstrieren, sollte zusätzlich hinter 
dem R in Klammern (ja) vermerkt sein und R (nein), wenn das nicht der 
Fall ist. 
Bei Interesse an der Pflanzenschutztagung rufen Sie bitte das Programm 
(etwa ab Mitte Juli) bei der Geschäftsstelle der Deutschen Pflanzenschutz­
tagung, Messeweg 11/12, 38104 Braunschweig, ab. Zimmerreservierungen 
nimmt das Verkehrsamt Münster vor. Meldekarten dazu werden zusammen 
mit dem Programm verschickt. 
Annual Review of Plant Physiology and Plant Molecular Biology, Band 46. 
Herausgeber: R. L. JONES, C. R. SOMERVILLE, V. WALBOT. Annua] Reviews 
Inc., Palo Alto, California 94303, USA, 1995, 730 S. ISBN 0-8243-0646-5, 
ISSN !040-2519. 
Der 46. Band des „Annual Review of Plant Physiology and Plant Molecu­
lar Biology" enthält folgende Übersichtsartikel: 
Breaking the N=N band (R. H. BURRIS); Molecular genetics of sexuality 
in Chlamwlomonas (U. w. GOODENOUGH, E. V. ARMBRUST, A. M. CAMPBELL, 
P. J. FERR!ES); Respiration during photosynthesis (S. KRöMER); Genetic con­
trol and integration of maturation and germination pathways in seed devel­
opment (D. R. McCARTY); Calcium regulation in plant cells and its role in 
signaling (D. S. BusH); Peroxisomes and their assembly in higher plants (L. 
J. ÜLSEN, J. J. HARADA); Regulation of chloroplast gene expression (S. P. 
MAYAELD, C. B. YOHN, A. COHEN, A. DANON); Floral meristems to floral Or­
gans: Genes controlling early events in Arabidopsis flower development (M.
F. YANOPSKY); Chemoperception of microbial signals in plant cells (T. BoL­
LER); Apoplastic water and solute movement: New rules for an old space (M.
J. CANNY); Cellular mechanisms of aluminiurn toxicity and resistance in
plants (L. V. KocHIAN); The plant Golgi apparatus: Structure, functional or­
ganization, and trafficking mechanisms (L. A. STAEHELIN, 1. MOORE); Phy-
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Von besonderem Interesse für die Gentechnik sind folgende Artikel: 
Neu gefaßt wurde die Gentechnik-Sicherheitsverordnung (Nr. 10/3). 
Im Teil Internationales Pflanzenschutzrecht wurde die bedeutende Richt­
linie 91/414/EWG des Rates über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutz­
mitteln (Nr. 200/8) auf den aktuellen Stand gebracht. 
Nachrichtenbl. Deut. Pflanzenschutzd. 47. 1995 
zur Lichtregulation bei der Genaktivierung. 
Dieser Band des „Annual Review of Plant Physiology and Plant Molecu­
lar Biology" trägt zur Themenvervollständigung und zur Aktualisierung von 
pflanzenphysiologischen Themenkreisen bei und ist jeder Bibliothek eines 
botanisch oder auch entsprechend gentechnisch ausgerichteten Instituts be­
sonders zu empfehlen. J. LANDSMANN (Braunschweig) 
BRAUN, U.: The powdery mildews (Erysiphales) of Europe. G. Fischer 
Verlag, Jena [u. a.]. 1995. 337 S., 112 Abb. Geb. DM 148,-/öS 1095,-/sFr 
142,50. ISBN 3-334-60994-4. 
Nach dem l 987 von U. BRAUN erschienenen Referenzwerk „A monograph of 
the Erysiphales" faßt das vorliegende Buch den aktuellen Kenntnisstand al­
ler in Europa vorkommenden echten Mehltaupilze zusammen. Das Buch 
gliedert sich in einen allgemeinen und in einen speziellen Teil. 
Im allgemeinen Teil werden umfassende Übersichten aller Aspekte der 
Erysiphales dargestellt. Beschrieben werden die allgemeine Morphologie 
und Anatomie der Haupt- und Nebenfruchtformen sowie die Biologie dieser 
Pilzgruppe. Weiterhin finden sich in diesem Teil des Buches neben Angaben 
zu Verbreitung und Wirtspflanzenspektrum auch Hinweise zu Bekämpfungs­
maßnahmen. Ebenso wird die Stellung der Erysiphales innerhalb der pilz­
lichen Klassifikation diskutiert. 
Der spezielle Teil dieser Monographie besticht durch umfangreiche Ein­
zelbeschreibungen aller europäischen Gattungen, Arten und Varietäten 
einschließlich der Nebenfruchtformen. Behandelt werden Taxonomie, 
Befallsbild, Verbreitung und Wirtspflanzenspektrum. Zahlreiche weiter­
führende Anmerkungen des Autors und Literaturverweise erhöhen den wis­
senschaftlichen Wert dieses Buches. Leider stehen die hervorragenden Zeich­
nungen und Abbildungen ilicht direkt bei den Beschreibungen, sondern sind 
als eigenes Kapitel zusammengefaßt, so daß viel von der Übersichtlichkeit 
des Buches verlorengeht. Weitere Kapitel des Buches beschäftigen sich mit 
taxonomisch zweifelhaften oder aus den Erysiphales ausgeschlossenen 
Arten. 
Klar gegliederte, sauber erarbeitete Gattungs- und Artschlüssel erlauben 
eine sichere Diagnose. Bei einigen Arten der echten Mehltaupilze sind die 
morphologischen Unterschiede sehr gering. Eine sichere Bestimmung ist in 
solchen Fällen nur möglich, wenn der Wirt bekannt ist. Hilfreich ist hier ein 
zusätzlicher Schlüssel� der die Artbestimmung über die Wirtspflanzenfami­
lien ermöglicht. Gerade dieser Schlüssel macht das Werk auch für den Phyto­
pathologen wertvoll, da ein rascher Verweis zu den korrekten Arten erfolgt. 
Insgesamt liegt mit diesem Buch ein Werk vor, das nicht nur durch seine 
taxonomische Qualität glänzt, sondern jedem, der sich mit echten Mehltau­
pilzen beschäftigt, eine Bereicherung darstellt. 0. HERING (Berlin) 
- SnTr und SoNNEWALD gehen auf Einzelheiten des Metabolismus transge­
ner Pflanzen ein, speziell auf Möglichkeiten, in den Kohlenhydratstoffwech­
sel einzugreifen. Hier nehmen sie auch Bezug aufVerbesserungschancen für 
Kulturpflanzen. 
- MEINKE gibt einen Abriß über den Stand der Forschung zur Embryogenese 
von Pflanzen. Dies ist wichtiges Wissen zum Verständnis der Pflanzenent­
wicklung und -regeneration.
- DEAN und SCHMIDT beschreiben Strukturen und Organisation des Pflan­
zengenoms. Auch hier steht viel Hilfreiches zur möglichen Erklärung von
Genexpressionsmustern.
- FROMMER und NINNEMANN gehen auf spezifische Besonderheiten bei der
heterologen Genexpression ein, d. h. bei der Einführung fremder Gene in
Bakterien, Pilze, tierische und pflanzliche Zellen.
- TERZAGHI und CASHMORE geben einen Überblick über den Wissensstand
siological and ecological function within the phytochrome family (H. 
SMITH); Cell cycle control (T. W. JACOBS); Regulation of metabolism in trans­
genic plants (M. STITT, U. SoNNEWALD); Molecular genetics of plant erit­
bryogenesis (D. W. MEINKE); Plant genomes: A current molecular description 
(C. DEAN, R. SCHMIDT); Heterologous expression of genes in bacterial, fim­
gal, animal, and plant cells (W. B. FROMMER, 0. NINNEMANN); Light-regula­
ted transcription (W. B. TERZAGHI, A. R. CASHMORE); Starch synthesis in 
maize endosperms (0. NELSON, D. PAN); Polysaccharide-modifying enzymes 
in the plant cell wall (S. C. FRY); Biochemistry and molecular biology of the 
isoprenoid biosynthetic pathway in plants (J. CHAPPELL); Molecular biology 
of rhodophyte and chromophyte plastids (M. REITH). 
Chemikaliengesetz. Gesetz zum Schutz vor gefährlichen Stoffen. Sammlung 
des gesamten Chemikalienrechts des Bundes und der Länder. Kommentar 
P. ScHIWY. Zusammenstellung des Europäischen Rechts B. BECKER. Verlag
R. S. Schulz, Starnberg. Loseblattsammlung. ISBN 3-7962-0381-7.
71. Ergänzungslieferung, 1995.
Aus dem Vorwort: 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Werk auf den Rechts­
stand vom 1. April 1995 gebracht. 
Die Kommentierung des § 4 wurde aktualisiert, der § 15 a wurde im Kom­
mentar neu aufgenommen. 
Im Teil Bundesrecht wurden das Grundgesetz (Nr. 4/1), die Zuckerarten­
verordnung (Nr. 5/3), die Lebensmittel-Kennzeichnungsverordnung 
(Nr. 5/5), das Gesetz zur Umsetzung der EG-Richtlinie Nr. 85/337/EWG 
(Nr. 7/2) und das Abfallgesetz (Nr. 7/7) geändert. 
Der Teil Landesrecht Hessen wurde durch umfangreiche Änderungen auf 
den aktuellen Rechtsstand gebracht. 
WILLERT, D. J. VON, MATYSSEK, R. und HERPP!CH, W.: Experimentelle Pflan­
zenökologie. - Grundlagen und Anwendungen. G. Thieme Verlag Stuttgart, 
New York, 1994. 320 S., 17 l Abb., 33 Tab., DM 69,-. ISBN 3-13-134401-6. 
Ökologie ist die Wissenschaft vom Stoff- und Energiehaushalt der Biosphäre. 
Sie befaßt sich mit den Beziehungen von Lebewesen zu den an einem gege­
benen Standort gebotenen abiotischen und biotischen Faktoren. In dem vor­
liegenden Buch wird in einer Einführung auf den Begriff Ökologie, auf den 
Standort als kleinste ökologische Einheit und auf Arbeitsfelder sowie Vorge­
hen in der experimentellen Ökologie eingegangen. In dem Kapitel „Abioti­
sche Faktoren des Standortes" wird ausführlich die Bedeutung des Wassers 
für die Lebensvorgänge in der Pflanze beschrieben. Weiterhin werden mi­
krometeorologische Faktoren (Strahlung, Temperatur, Luft) betrachtet. In e.i­
nem anderen Kapitel wird auf den Energieumsatz (Strahlungs- und Energie­
bilanz) der Pflanze eingegangen. Ein weiterer Schwerpunkt ist der Gas­
wechsel der Blattorgane. Es werden physikalische Grundlagen und Metho­
den der Gaswechselmessung dargestellt. Insbesondere werden Wasserauf­
nahme, Wasserzustand und Ferntransport des Wassers in der Pflanze be­
schrieben. 
In dem vorliegenden Buch werden in verständlicher und ausführlicher 
Form biophysikalische und physikalisch-chemische Grundlagen und An­
wendungen der experimentellen Pflanzenökologie dargestellt. Der Schwer­
punkt liegt dabei auf Interaktionen zwischen Pflanzen und abiotischen Fak­
toren. Darüber hinaus werden moderne Meßtechniken und Arbeitsmethoden 
erläutert. 
Damit bildet das Buch eine Basis für diejenigen, die sich mit der Planung, 
Durchführung und Auswertung von pflanzenökologischen Versuchen be­
schäftigen. Das Gesamtgebiet der experimentellen Pflanzenökologie kann im 
Rahmen des vorliegenden Buches naturgemäß nur schwerpunktmäßig be­
handelt werden. H. NoRDMEYER (Braunschweig) 
Deutsches Pflanzenschutzrecht. Sammlung des gesamten Pflanzenschutz­
rechts des Bundes und der Länder sowie der Internationalen Pflanzenschutz­
bestimmungen mit Kommentar. Herausgeber P. SCHIWYUnter Mitarbeit von 
TH. HARMONY. Verlag R. S. Schulz, Starnberg. Loseblattsammlung. ISBN 
3-7962-0395-7.
18. Ergänzungslieferung, 1995.
Aus dem Vorwort: 
Mit der vorliegenden Ergänzungslieferung wird das Gesamtwerk auf den 
Rechtsstand vom 1. Dezember 1994 gebracht. 
Besonders hingewiesen wird auf die umfangreichen Änderungen der 
Rückstands-Höchstmengenverordnung (Nr. 3/3) und des Bundesnatur­
schutzgesetzes (Nr. 5/1 ). 
